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Verwendung des freien Uberschusses 2017

Beschlussantrag

Der Ausschuss fur Umwelt und Verkehr empfiehlt dem Kreistag zu beschlielen, den
freien Uberschuss des Jahres 2017 in Hohe von 137.966,49 Euro der allgemeinen
Rucklage beim Abfallwirtschaftsbetrieb zuzufihren.

Sach- und Rechtslage, Begrindung

Der Jahresabschluss des Abfallwirtschaftsbetriebs fur das Jahr 2017 wurde am
26.06.2018 in der Sitzung des Ausschusses fur Umwelt und Verkehr behandelt. Der
Ausschuss hat dem Kreistag einstimmig empfohlen, dem Beschlussantrag der
Verwaltung (vgl. BU 2018/094) zuzustimmen.

Der Kreistag folgte in seiner Sitzung am 13.07.2018 der Beschlussempfehlung des
Ausschusses und stimmte im Rahmen der pauschalen Beschlussfassung dem
Jahresabschluss 2017 zu.

Zwischenzeitlich wurde die ortliche Prifung des Jahresabschlusses 2017 durch das
Kreisprufungsamt durchgefuhrt (vorangehender Tagesordnungspunkt der heutigen
Ausschusssitzung). Nach dieser Prifung des Jahresabschlusses 2017 ist der
Jahresabschluss vom Kreistag festzustellen. In diesem Zusammenhang ist Uber die
Verwendung des freien Uberschusses 2017 in H6he von 137.966,49 Euro zu
entscheiden.

Zum 31.12.2017 ergibt sich bei den kumulierten gebuhrenrechtlichen
Einzelergebnissen der Geblhrenkreise Hausmull und Direktanlieferer bei den
Hausmiiligebiihren eine Uberdeckung. Der kumulierte gebihrenrechtliche
Uberschuss bei den Hausmiillgebiihren betragt einschlieRlich des gebiihren-
rechtlichen Ergebnisses 2015/2016/2017 (dreijahriger Kalkulationszeitraum)
insgesamt 3.001.982,69 Euro.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb hat zum 31.12.2017, analog der Vorjahre, diese
gebuhrenrechtlich gebundenen Betrage in die Geblhrenausgleichsricklage
eingestellt. Sie umfasst die vorhandenen kumulierten GebUhrenliberschisse, die
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den Gebuhrenzahlern nach den Regelungen im Kommunalabgabengesetz (KAG)
gutgebracht werden  missen. Zum  31.12.2017  belduft sich die
Gebuhrenausgleichsrucklage auf insgesamt 3.001.982,69 Euro.

Der nach Bildung der Gebuhrenausgleichsricklage verbleibende Jahresuberschuss
2017 entspricht dem freien Uberschuss 2017. Dieser betragt 137.966,49 Euro.

Der freie Uberschuss 2017 in Héhe von 137.966,49 Euro ergibt sich aus der
Auflosung der Pensions- und Beihilferickstellung fir einen verstorbenen
Ruhegehaltsempfanger (130.915,08 Euro) sowie aus dem Uberschuss der
Direktanlieferung zur Verminderung des aufgelaufenen Defizits (7.051,41 Euro).

Bis zum Jahr 2016 wurde hier auch der Saldo zwischen kalkulatorischen Zinsen und
den Fremdkapitalzinsen dargestellt. Die Finanzierung des Anlagevermogens ist
insbesondere durch die Aktivierung der neuen Gringutplatze nicht mehr ohne Mittel
des Betriebszweigs Deponien moglich. Insbesondere der Betriebszweig Deponien
mit den Deponienachsorgeruckstellungen der Deponie Stadler und den
Erdaushubdeponien finanziert den Betriebszweig Wiederverwertung. Es wurden
deshalb den kalkulatorischen Zinsen entsprechende Zinsertrage (interne
Gutschriften) gegenubergestelit.

Die Verwendung des freien Uberschusses liegt im Ermessen des Kreistags, weil
keine gebuhrenrechtliche Bindung vorliegt.

Bei der Bilanz zum 31.12.2017 waren, analog der vergangenen Jahre, die
Bilanzierungsregelungen des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes vom 25.05.2009
(BilMoG) anzuwenden. DarlUber hinaus musste entsprechend der im Jahr 2016
beschlossenen Modifizierung des Handelsgesetzbuches (HGB) bei der Abzinsung
der Pensions- und Beihilferickstellungen der 10-Jahres-Durchschnittszins
berlUcksichtigt werden. Diese Regelung wird durch eine Ausschuttungssperre
begleitet. Hierzu ist zunachst der Differenzbetrag zwischen der Ruckstellung
bewertet mit dem vorgesehenen 10-Jahres-Durchschnittszins und der Ruckstellung
bewertet mit dem 7-Jahres-Durchschnittszins zu ermitteln. Ein Gewinn kann nur
ausgeschuttet werden, sofern die nach der Ausschuttung verbleibenden Ricklagen
den Differenzbetrag nicht unterschreiten.

Im Jahr 2017 unterschreitet die allgemeine Rucklage (768.966,66 Euro) den
Differenzbetrag (1.075.057 Euro). Der freie Uberschuss 2017 unterliegt deshalb der
Ausschuttungssperre und kann nicht ausgeschuttet werden.

Berechnung des freien Uberschusses 2017:

Eigenkapital zum 31.12.2017 3.908.915,84 Euro
- davon Allgemeine Ruicklage 768.966,66 Euro

- davon gebuhrenrechtlich gebunden 3.001.982,69 Euro
(Gebuhrenausgleichsricklage)
freier Uberschuss (Jahresiiberschuss) 137.966,49 Euro
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Die Betriebsleitung schlagt im Hinblick auf die bestehende Ausschuttungssperre vor,
den freien Uberschuss in Hohe von 137.966,49 Euro, analog dem Vorjahr, der
allgemeinen Rucklage zuzufihren.

Handlungsalternative

Auf Grund der unter Il. beschriebenen Ausschuttungssperre ist eine Ausschuttung
des freien Uberschusses 2017 an den Kernhaushalt nicht moglich.

Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten

Durch den vorgeschlagenen Verbleib des freien Uberschusses 2017 beim
Abfallwirtschaftsbetrieb wachst die allgemeine Ricklage auf dann insgesamt
906.933,15 Euro an. Die Mittel der allgemeinen Rucklage starken die Liquiditat des
Abfallwirtschaftsbetriebs.

Im Haushaltsplan 2018 des Landkreises wurde nach Beschlussfassung des
Kreistags vom 13.03.2015 zur Umstellung des Verfahrens und Verbleib des freien
Uberschusses im AWB und der beschriebenen Ausschittungssperre kein
Planansatz auf der Ertragsseite aufgenommen.

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind beriihrt:
Ubereinstimmung/Konflikt
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 1 = Ubereinstimmung, 5 = keine

Ubereinstimmung

1 2 3 4 5
Themen des Zukunftsleitbildes nicht berthrt L] L] L] L] L]
O Oolrorolrg
Themen des Verwaltungsleitbildes nicht beriihrt| [ ] [] [] [] []
[] [] [] [] []
[ ] [ ] [ ] [ ] [ ]
[] [] [] [] []
gez.
Edgar Wolff

Landrat




	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

